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Verhören, Sichtbeobachtungen, Begehungen
Hierbei wird eine Fläche visuell beziehungsweise akustisch erfasst, um 
beispielsweise Vorkommen bestimmter Vogelarten oder den Biotop- 
und Nutzungstyp der Fläche festzustellen. Hierzu werden Flächen zu 
Fuß begangen oder die Erfassung erfolgt von Wegen aus. Im Bereich 
von Amphibiengewässern finden die Maßnahmen auch nachts statt.

Ausbringen von Haselmaus-Neströhren
Das Ausbringen von Neströhren erfolgt in Wäldern und Gehölzen, um 
gegebenenfalls den Nachweis eines Vorkommens der Haselmaus zu  
erbringen. Dabei werden die in Frage kommenden Flächen zu Fuß  
begangen, um möglichst geschützte und störungsarme Standorte  
zu finden. Dort werden kleine Plastikröhren in Büschen und Bäumen  
befestigt, in denen die Haselmäuse ihre Nester bauen können.

Baumhöhlenkartierung und Horstsuche
Zu den vorbereitenden Maßnahmen gehört auch die Durchführung einer 
Baumhöhlenkartierung. Diese ist erforderlich, um in Wald und Gehölzen 
(z. B. Feldgehölze) Höhlenbäume und Horste von Großvögeln zu iden- 
tifizieren und diese zu erhalten. Bei Baumhöhlenkartierungen wird die 
Fläche des Untersuchungsgebietes systematisch abgeschritten und  
dabei jeder einzelne Baum von allen Seiten nach Höhlen, Spalten oder 
ausgefaulten Astabbrüchen visuell abgesucht. Bei der Horstsuche ist  

es möglich, einen größeren Bereich von einem Punkt aus nach Groß-
nestern und Horsten abzusuchen. In der Regel müssen dazu Wege 
nicht verlassen und private Grundstücke nicht betreten werden.

Horchboxen (Fledermäuse)
Ebenfalls zum Nachweis von Fledermausarten werden in den gleichen 
Bereichen in denen Horchboxen aufgestellt werden nächtliche Transekt-
begehungen durchgeführt. Die Bereiche werden in der Regel entlang 
von Wegen nachts begangen und dabei werden Fledermausrufe mit  
einem Fledermausdetektor aufgezeichnet.

Wann Kartierungen erfolgen, hängt von den zu kartierenden Arten und 
den Witterungsbedingungen ab. Um die einzelnen Flächen und Unter- 
suchungsstandorte zu erreichen, werden reguläre Pkw auf öffentlichen, 
privaten und landwirtschaftlichen Wegen genutzt. Teilweise werden die 
oben genannten Flächen außerdem zu Fuß begangen. 

Kartierungsmaßnahmen 
im Überblick

Notwendige Vorarbeiten:  
Kartierungsmaßnahmen
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